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VT2 

VT1 

Der Einfluss der Temperatur auf die Enzymaktivität 

Die Reaktionsgeschwindigkeit einer Reaktion ist abhängig von der Umgebungstemperatur. 
Das gilt auch für Reaktionen, welche durch Enzyme bereits beschleunigt ablaufen.  
 

Wärme begünstigt den Ablauf biochemischer Reaktionen. Sie liefert Energie, wodurch 
die Eigenbewegung einzelner Teilchen bzw. Moleküle beschleunigt wird. Somit kommt es 
häufiger zu wirksamen Zusammenstößen der Teilchen. So verhält es sich auch zwischen 
Enzym und Substrat, wodurch eine höhere Reaktionsgeschwindigkeit mit steigender Tem-
peratur resultiert. 
 

Dieser Umstand wird als sogenannte Reaktions-Geschwindigkeits-Temperatur-Regel, 
kurz RGT-Regel, bezeichnet. Diese Faustregel besagt, dass chemische Reaktionen bei 
einer Temperaturerhöhung um 10 °C etwa zwei- bis viermal so schnell ablaufen. 
 

Den Faktor, um den die Reaktionsgeschwindigkeit steigt, wenn die Temperatur um 10°C 
erhöht wird, wird Q10-Wert genannt und wird wie folgt berechnet: 
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Die RGT-Regel gilt jedoch nur bis zu einem gewissen Temperaturmaximum eines Organis-
mus. Da Enzyme komplexe Proteinstrukturen beinhalten, bewirkt eine Erhöhung der Tem-
peratur nicht nur eine höhere Reaktionsgeschwindigkeit, sie zieht ab einer bestimmten 
Temperatur auch eine Strukturveränderung der Enzyme (Konformationsveränderung) 
nach sich. Oberhalb des Temperaturmaximums hat die fortschreitende Strukturverän-
derung zur Folge, dass Enzyme Substrate nicht mehr richtig binden können. Wird es zu 
heiß, wird die Enzymstruktur unumkehrbar (irreversibel) zerstört, man spricht von der 
Denaturierung des Proteins. 
  

Legende: 
 
V = Reaktionsgeschwindigkeit bei den Temperaturen T1 und T2 
T1 = niedrigere der beiden Temperaturen 
T2 = 10 Grad höhere Temperatur 
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